
SCHWANDORF. Das Aufeinandertreffen
der 2. Damenmannschaften des VC
Schwandorf und des SC Ettmannsdorf
in der CFG-Sporthalle war ein Prestige-
duell, doch es ging um weit mehr als
ums Prestige. Die Schwandorferinnen
mussten gegen den Tabellenletzten –
eine Niederlage hätte den Abstieg in
die Kreisliga besiegelt – unbedingt ge-
winnen, um nicht selbst noch in Ab-
stiegsnöte zu geraten. Obwohl SC-
Coach Hubert Beer im Stadtderby erst-
mals in der Saison auf den vollen Spie-
lerkader zurückgreifen konnte, stand
am Ende ein 3:0-Sieg des VC, wobei
Satz 1 und 2 sehr eng und hart um-
kämpft waren. Ettmannsdorf hatte je-
weils zwei Satzbälle, die die SC-Mädels
jedoch ungenutzt ließen. Libero Julia
Schloder in der Annahme sowie die
beiden Mittelblockerinnen Jenny
Wisskopp und Beate Schindlbeck wa-
ren auch dieses Mal die VC-Matchwin-
ner im Duell zweier an diesem Tag
über weite Strecken gleichwertiger
Mannschaften.

Beim VC Schwandorf war dann im
zweiten Spiel des Tages gegen VC Neu-
kirchen II die Luft raus. Der Gegner
spielte einfach seine Überlegenheit an
Routine und Sicherheit aus und ge-
wann verdient mit 3:0. Auch dem SC
Ettmannsdorf gelang es nicht mehr,

sich gegen Neukirchen erneut zu mo-
tivieren. Die Sätze 1 und 2 gingen mit
12:25 und 14:25 recht deutlich an die
Gäste aus dem Nachbarlandkreis. Erst

im 3. Satz gelang es, sich u. a. mit plat-
zierten Aufschlägen von Christina
Preiß aufzubäumen. Aber erneut
reichte eine Sechs-Punkte-Führung

nicht, um den Satz nach Hause zu
bringen. 23:25 und 0:3 nach Sätzen lau-
tete das Endergebnis – und der Abstieg
ist nichtmehr abzuwenden. (ra/sfr)

Damen II-Duell: VC besiegelt SC-Abstieg
VOLLEYBALL Schwandorf ge-
winnt Prestigeduell gegen
Ettmannsdorfmit 3:0.

Dieser gute Block half dem SC II am Ende nichts gegen den VC II.Foto: sab
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VC SCHWANDORF III

➤ Nicht nur die „Großen“ beim VC
Schwandorf haben Grund zum Feiern:
Auch die „Kleinen“ der Damen III führen
vor dem letzten Spiel imMärz die Tabel-
le der Kreisklasse verlustpunktfrei an.

➤ Die „Dritte“ empfing amCFG-Gymna-
sium den ärgstenWidersacher bei dem
Meisterschaftsrennen in der Kreisklas-
se, den ebenfalls bisher ungeschlagenen
TBWeiden II. Und es entwickelte sich ein
echtes Spitzenduell. Die diesmal von Jo-
sef Schloder gecoachtenMädchen spiel-
ten von Anfang an konzentriert auf, hol-
ten sich gleich die ersten beiden Sätze.
Den Sieg schon zumGreifen nah, schli-
chen sich aber zunehmend Eigenfehler
ein und die Annahme schwächelte, so
dass die starkenWeidener Angreiferin-
nen immermehr zum Zug kamen.
Prompt gingen die Sätze 3 und 4 an den
Gegner. Im Tiebreak kam es zu einem im
Volleyball seltenen Kuriosum. Nach 15
hervorragenden Aufschlägen von Spiel-
führerin Lisa Schloder hieß es 15:0 für
den VC Schwandorf.

➤ Gegen den ASV Schwend II wussten
die Schloder-Schützlinge, dass sie sich
keinen Ausrutscher erlauben dürfen.
Dies beherzigten sie auch souverän: Mit
3:0 wurde der Gegner abgefertigt.

WINKERLING. Die SLG Schwandorf hat
ihr erstesWinterturnier in den sportli-
chen Flintendisziplinen des Bundes
deutscher Militär- und Polizeischüt-
zen (BDMP) veranstaltet. Das bundes-
weit ausgeschriebene Ranglistentur-
nier wurde an zwei Tagen im Schieß-
zentrumWinkerling ausgetragen. Der
erste Tag war für die Schützen der SLG
Schwandorf reserviert; tags darauf wa-
ren über 20 Gastschützen aus neun
verschiedenen bayerischen Vereinen
am Start. Für ein hohesNiveau sorgten
u. a. der Highmaster Udo Schmitt von
der SLG Rhön Grabfeld-Bad Kissingen,
sein Vereinskollege undMaster Jochen
Türk sowie die beiden Master Peter
Dangelmayer und Manfred Pabst von
der SLG Franken-K12-Schönberg. Mit
Alois Hopper schickte die SLG Traun-
stein ihren besten Flintenschützen bei
den Schrotdisziplinen ins Rennen.

Geschossen wurde zum einen mit
Flintenlaufgeschossen in den Entfer-
nungen 15 bis 25 Meter auf jeweils
zwei Scheiben pro Schütze. Bei den
einzelnen Teilübungen war neben der
Schießfertigkeit auch Schnelligkeit ge-
fordert, da das Nachladen und die Stel-
lungswechsel in den Liegend-, Sitzend-
oder Knieendanschlag zur Schießzeit
dazugerechnet wurde. Für die Einhal-
tung des Reglements sorgten speziell
ausgebildete Range-Officiers der SLG
Schwandorf, die während des Wett-
kampfes ständig präsent waren. Sie
mussten keine Disqualifikation aus-
sprechen, was zeigt, dass sämtliche
Teilnehmer ihre Sportgeräte sicher
handhaben konnten und das Turnier
einen fairen Verlauf hatte.

Am zweiten Schießstand wurde
mit Schrot geschossen. Hier mussten
fünf Klappziele in der schnellstmögli-
chen Zeit getroffen werden. Jeder
Schütze hatte vier Versuche, die besten
drei wurden gewertet. Diese Diszipli-
nen konnten mit Repetier-, Selbstlade-
oder Doppelflinte geschossenwerden.

Wie erwartet dominierten in den
Slugdisziplinen die angereistenMaster
Schmitt und Türk (SLG Rhön Grab-
feld-Bad Kissingen) sowie Dangelmay-
er und Pabst (SLG Franken-K12-Schön-
berg) den Wettkampf. Lediglich der
beste Schwandorfer Flintenschütze

Franz Urbas konnte zu dem Quartett
aufschließen. Mit der Repetierflinte
und mit der Selbstladeflinte belegt er
jeweils Platz 5 knapp hinter den vier
Ausnahmeschützen. Schon mit eini-
gem Abstand folgten die Schwan-
dorfer Gerfried Hardtke und Patrick
Wagner auf den Plätzen 6 und 7.

Mit der Doppelflinte erreichten
auch die Gastgeber einen Treppchen-
platz. Franz Urbas wurdemit 41,68 sec.
mit weniger als zwei Sekunden Rück-
stand Dritter hinter Dangelmayer und
Schmitt, der als einziger im Wettbe-
werb eine Serie unter zehn Sekunden
schoss. Mit 45,88 sec. blieb Michael
Zilch als zweiter Schwandorfer eben-
falls unter der 50-Sekunden Grenze
und erreichte Platz 7. Manfred Multe-
rer und Mario Bösl kamen in ihrem
ersten Wettkampf mit der Doppelflin-
te auf die Plätze 10 und 12. In der
nächsten Schrotdisziplin mit der
Selbstladeflinte konnten gleich zwei
Schwandorfer Schützen die Gästepha-

lanx durchbrechen. Mit 14,06 und
14,29 sec. wurden Günter Stangl und
Michael Zilch Dritter bzw. Vierter hin-
ter Jochen Türk undManfred Pabst.

Eine Überraschung gab es mit der
Repetierflinte. Hier nutzte die SLG
Schwandorf ihren Heimvorteil und
hielt alle Gegner in Schach, so dass so-
gar die ersten fünf Plätze an die Gast-
geber gingen. Schnellster Schütze war
Gerfried Hardtke mit nur 14,22 sec.
Christian Lachner stürmte in seinem
ersten Flintenturniermit 14,72 sec. auf
Platz 2. Nur sechs Hundertstel langsa-
mer war Michael Zilch, für den dieser
3. Platz seine beste Platzierung beim
Winterturnier bedeutete. Heiß um-
kämpft war auch der 4. Rang. Mit ei-
ner Hundertstelsekunde Vorsprung
behauptete sich Oleg Schäfer vor Gün-
ter Stangl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nähere Einzelheiten auch auf den In-
ternetseiten der SLG Schwandorf unter
www.slg-schwandorf.de.vu.

Scharf geschossenund gut getroffen
SCHIESSSPORT SLG Schwan-
dorf veranstaltete ihr erstes
Ranglistenturnier Flinte.

Zielsicher zeigten sich Manfred Pabst (oben) und Lokalmatador Günter Stangl,
der Dritter mit der Selbstladeflinte wurde – im Bild unten mit Range-Officier
Michael Zilch. Fotos: SLG Schwandorf

SCHWANDORF. Bezirksfinale der DMS/J
in Auerbach: Bei diesen Staffelwett-
kämpfen waren auch vier Mixed-Staf-
feln der FC-Schwimmabteilung am
Start. Mit mannschaftlicher Geschlos-
senheit schwammen die FC-Teams bei
allen Starts auf die Ränge 1 bis 3.

Für das beste Abschneiden sorgten
die jüngsten FC-Schwimmer. Mit Platz
1 über 4 x 100 m Freistil und 4 x 100 m
Lagen sowie Platz 2 über 4 x 100m Rü-
cken, 4 x 100 m Brust und 4 x 50 m
Schmetterling sicherten sich Johannes
Reinhardt, Fabian Kellner, Patrick
Fersch, Kevin Lorenz und Lena Stein-
bauer im Jahrgang 1998/99 Platz 1 in
der Gesamtwertung. Darüber hinaus
erzielte Lena Steinbauer bei ihren Ein-

sätzen als Startschwimmerin jeweils
neue persönliche Bestzeiten.

Im Jahrgang 1996/97 schwammen
Philipp Flierl, Christopher Larisch,
Philipp Daffner und Jessica Meier bei
allen Starts auf Platz 2, obwohl man
kurzfristig auf den Start von Leis-
tungsträgerin Franziska Frimberger
verzichten musste. Außerdem holten
die jeweiligen Startschwimmer Chris-
topher Larisch (4 x) und Philipp Daff-
ner (1 x) neue persönliche Bestzeiten.

Auch die Schwimmer der Jahrgän-
ge 1992/93 umDaniel Kürzinger, Lydia
Westiner, Katrin Götz, Simon Kagerer
und Anna Brei erreichten durchwegs
Platz 2 ihrer Altersklasse. Im Jahrgang
1994/95 erschwammen die FC-Staffeln
mit Maximilian Daffner, Angelina Rie-
derer, Felix Lorenz und Marie Brei
über 4 x 100 m Brust, Rücken und
Schmetterling Platz 2 sowie 3. Ränge
über 4 x 100m Freistil und Lagen.

Staffelgold für den FC
SCHWIMMEN Schwandorfer
Mixed-Staffeln landen 20
Mal auf dem Treppchen

Bei all ihren Starts holten die FC-Mixed-Staffeln Medaillen.Foto: FC Schwandorf

LEONBERG. Am Wochenende wird die
Mehrzweckhalle inMaxhütte-Haidhof
vom Mädchen- und Frauenfußball be-
herrscht. Unter Federführung der
Mädchen- und Frauenfußballabtei-
lung des SV Leonberg werden insge-
samt vier Turniere ausgetragen. Den
Auftakt machen die B-Juniorinnen, die
am Samstag ab 9 Uhr den Sieger des 1.
Kern-Haus-Girls-Cups ermitteln. Da-
bei treten folgende Mannschaften an:
DJK Oberpfraundorf, TSV Beratzhau-
sen, TSV Oberviechtach, DJK Alten-
thann, SV Leonberg. Ab 13 Uhr ermit-
teln die Frauen den Sieger des Schmid-
Cups. In der Gruppe A treten der SV
Leonberg I, DJK Steinberg, FC Schwar-
zenfeld, DJK Altenthann an, in der

Gruppe B spielen SV Leonberg II, SV
Haselbach, SpVgg Ziegetsdorf, SpVgg
Ramspau. Das Turnier der D-Juniorin-
nen um den 1. Kern-Haus-Girls-Cup
wird am Sonntag um 9.30 Uhr ange-
pfiffen. In der Gruppe A spielen SV Le-
onberg, SV Fischbach, FC Schwarzen-
feld und TuS Dachelhofen, in der
Gruppe B SpVgg Hofdorf/Kiefenholz,
SV Erzhäuser, TSV Kümmersbruck
und SC Lorenzen. Den Abschluss ma-
chen die E-Juniorinnen, die ab 13 Uhr
den 1. Kern-Haus-Girls-Cup austragen.
Hier treffen aufeinander ASV Burglen-
genfeld, TSV Kümmersbruck, SC Re-
gensburg, SV Leonberg I und II sowie
die SAG Mädchenfußball der Grund-
schuleMaxhütte-Haidhof. (brn)

FrauenundMädchen sind amBall
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
SC Teublitz: F-Junioren: Platz 1 beim eigene
SC-Junioren-Cup (Tore: Tobias Kagerer 12, To-
bias Putzer 4, Nicklas Gruber 2, Valentino Hof-
bauer 1) und Platz 2 beim Turnier des TB Re-
genstauf (Tore: Tobias Putzer 4, Christof Kram-
mer 3, Thomas Krammer 1, Nico Haase 1).Vor-
schau: F-Junioren: Am 1. März ab 9 Uhr beim
Turnier des TSV Klardorf im Gymnasium Burg-
lengenfeld; TP 8.20 Uhr in der Halle. (bat)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TISCHTENNIS
TuS Dachelhofen: Heute spielen: 19.30 Uhr
Herren V – TV Nabburg IV, 20.15 Uhr TSV Nitte-
nau III – Herren II. (sei)

ETTMANNSDORF. Werner Scharf, Uli
Langer und Willi Ferschl von der DJK
haben die Oberpfalz bei den Bayeri-
schen Tischtennis-Einzelmeisterschaf-
ten der Senioren (AK 60) in Grafenau
erfolgreich vertreten. Scharf (3.) und
Langer (5.) schafften die Qualifikation
für die „Süddeutsche“ am 14./15. März
in Chemnitz. Alle drei DJK-Spieler ab-
solvierten bei 30 Startern erfolgreich
die Vorrunde und rückten in die K.o.-
Runde vor. Ferschl schied im Achtelfi-
nale aus. Langer verlor nach einem 3:0-
Sieg im ersten Hauptrundenmatch im
Viertelfinale gegen den späteren Sieger
Dieter Brick mit 1:3. Scharf – bei den
DJK-Herren I auf Platz 4 eingesetzt –
gewann die ersten beiden Hauptrun-
denspiele; im Halbfinale musste er
sich knapp geschlagen geben. (skt)

Werner Scharf
erreicht 3. Platz
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